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Am Rande eines Hochs strömt
tro cke ne re Luft in die Region.

Nebel, dann heiter

das Web-Magazin

China: Jahr des
Feuer-Hahns beginnt
Abschied vom Affen, willkom-
men, Federvieh: Am Samstag be-
ginnt in China das neue Jahr
nach dem Mondkalender – das
größte Familienfest des Landes.
Was Donald Trump damit zu tun
hat, hat uns eine China-Expertin
verraten.

Tipps: So hält man
Vorsätze durch
Die guten Vorsätze im neuen
Jahr sind bei einigen Menschen
bereits wieder Geschichte. An-
dere halten sich noch tapfer da-
ran. Eine Psychologin erklärt, wie
man am besten durchhält.

Diese und weitere exklusive The-
men lesen Sie auf www.hna7.de

stiefel für den Innenbereich ge-
spendet. (zcd) Foto: Decker

5. SEITE

Drescher vom gleichnamigen
Schuhhaus zu bedanken. Sie
haben der Garde 20 Paar Tanz-

mitees der Liedertafel Treysa
jetzt in der Festhalle Treysa auf,
um sich bei Edith und Konrad

Mit blitzblanken Tanzschuhen
traten die Tänzerinnen der
Prinzengarde des Karnevals Ko-

Optimaler Auftritt im Schwalmstädter Karneval

straße kam es zum Unfall. Ein
Autofahrer hatte vor der Stra-
ße auf der rechten Spur ange-
halten und dem späteren Op-
fer die Vorfahrt gewährt. Der
57-Jährige wollte nach links in
die Stadt abbiegen und tastete
sich über die linke der zwei
Fahrspuren. Der Zeuge sah
nur noch „einen schwarzen
Schatten“ im Rückspiegel he-
ranfliegen, Sekundenbruch-
teile später krachte der Audi
in die Fahrerseite des Peu-
geots. Der Gilserberger starb
wenig später im Krankenhaus.

Unfallanalyst Peter Schmidt
taxierte das Tempo auf 71 bis
88 km/h. „Wäre der Audi 50
km/h gefahren, hätte der Un-
fall durch Gefahrenbremsung
abgewendet werden können.“

Der 20-Jährige, ein gepfleg-
ter Mann mit Fachhochschul-
reife, entschuldigte sich bei
den Hinterbliebenen.

Angeklagte sei ab
dem Weinberg
mit hohem Tem-
po und häufigen
Spurwechsel ge-
fahren. Der Aus-
zubildende hinge-
gen beschrieb
sich als besonne-
nen Fahrer, mit
maximal 60 km/h
seien beiden Au-
tos nebeneinan-
der stadtauswärts
gerollt.

Tatsächlich
schilderten Zeu-
gen, die von dem

Audi rechts überholt worden
waren, von einem offenbar
„Lebensmüden“ am Steuer.
Hinweise auf ein Rennen zwi-
schen Audi und Golf gab kei-
ner der Zeugen. Der Angeklag-
te: „Es war kein Rennen.“ An
der Einmündung Silberborn-

sich das Geschehen so abge-
spielt: Der Angeklagte war mit
zwei Freunden in einer Shis-
ha-Bar im Kasseler Zentrum.
In einem Audi 5 und einem
Golf ging es gegen 19.30 Uhr
Richtung Mattenberg heim-
wärts. Zeugen schilderten, der

V O N T H O M A S S T I E R

KASSEL/GILSERBERG. Zehn
Monate Haft auf Bewährung,
2000 Euro an die Johanniter-
Unfallhilfe und zwei Jahre
Führerschein-Entzug: Das ist
die Strafe für einen 20-Jähri-
gen aus Kassel, der am 28.
April der vergangenen Jahres
auf der Frankfurter Straße ei-
nen 57-Jährigen aus Gilserberg
totgefahren hat.

Amtsrichter Pree über-
schritt damit die von der An-
klage geforderte Strafe. „Sie
tragen mit ihrem unsinnigen
Fahrmanöver allein die Ver-
antwortung für den Tod des
Mannes. Das Opfer hat nichts
falsch gemacht“, sagte der
Richter gestern zur Urteilsbe-
gründung. Nach der Anhö-
rung von sieben Zeugen und
einem Sachverständigen vor
dem Kasseler Amtsgericht hat

Bewährung für Todesfahrt
20-jähriger Kasseler muss außerdem für zwei Jahre den Führerschein abgeben

Tödlicher Zusammenstoß: Bei dem Unfall im
April 2016 erlag ein Mann aus Gilserberg sei-
nen Verletzungen. Archivfoto: Maier

ebenso in Schweigen wie zu
vielen der Standorte.

„Zum jetzigen Zeitpunkt
stehen die finalen Ausstel-
lungsorte noch nicht fest“,
sagt documenta-Pressespre-
cherin Maxie Fischer. Darüber
werde man später informie-
ren. Die Macher der weltweit
wichtigsten Ausstellung für
moderne Kunst wollen sich
noch nicht in die Karten
schauen lassen.

Gut vier Monate vor Beginn
der documenta in Kassel am
10. Juni – in Athen geht es am
8. April los – redet unter ande-
rem der Leiter der städtischen
Museen, Dr. Kai Füldner, offe-
ner über das Thema. Neben
dem Stadtmuseum werde das
Naturkundemuseum Otto-
neum erneut für die Ausstel-
lung genutzt. (tos)

KASSEL. Die documenta wird
an einigen der attraktivsten
Orte Kassels stattfinden. Das
deutet sich zumindest an,
denn eine offizielle Bestäti-
gung der Ausstellungsmacher
gibt es nicht. Nach Informatio-
nen der HNA wird die moder-
ne Kunst unter anderem im
frisch sanierten Stadtmu-
seum, im ebenfalls aufwändig
renovierten Hessischen Lan-
desmuseum, in der Grimm-
welt auf dem Weinberg und
im Bergpark Wilhelmshöhe
zu sehen sein.

Hier steht mit dem runder-
neuerten Ballhaus neben dem
Schloss Wilhelmshöhe ein bis-
lang selten genutztes Kleinod
zur Verfügung. Was dort ge-
zeigt wird, ist noch nicht be-
kannt. Zu diesem Thema hüllt
sich die documenta-Leitung

documenta auch
in der Grimmwelt
Attraktive Standorte für Kunstschau im Gespräch

Danke an 163 Spender
DRK-Bereitschaftsleiterin Annika Horn und Willi Stuckert (Foto)
freuten sich jüngst über 163 Blutspender in der Kulturhalle Ziegen-
hain. 22 von ihnen waren zum ersten Mal gekommen, um sich einen
halben Liter Blut abnehmen zu lassen. 27 Helferinnen und Helfer des
DRK-Ortsvereins sowie des Jugendrotkreuzes kümmerten sich vor
und hinter den Kulissen um das Wohl der Spender, und das werden
sie am Dienstag, 14. März, wieder tun, 16 bis 20 Uhr – beim nächsten
Blutspendetermin in der Kulturhalle. (aqu) LOKALES
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Vorfreude
steigt
THOMAS SIEMON über
die Ausstellungsorte

D ie Geheimniskrämerei
im Vorfeld einer docu-
menta gehört zur Tradi-

tion der Ausstellung. Das gilt
sowohl für die Liste der Künst-
ler als auch für die Orte, an de-
nen die Kunst präsentiert wird.
In einer überschaubar großen
Stadt wie Kassel spricht sich al-
lerdings vieles herum.

Das ist in diesem Fall gut so,
denn attraktive Ausstellungsor-
te erhöhen die Vorfreude auf
das Großereignis. Dabei fällt
auf, wie positiv sich Kassel
auch auf kultureller Ebene in
den vergangenen Jahren entwi-
ckelt hat. Das fängt bei einem
Stadtmuseum an, das zwar teu-
rer als geplant, aber nach dem
Umbau attraktiver denn je ge-
worden ist. Zweifelsfrei ist
auch die neue Grimmwelt für
die Präsentation moderner
Kunst geeignet. Der populäre
documenta-Künstler Ai Weiwei
ist dort bereits vertreten. Seine
documenta-Tauglichkeit hat
das Landesmuseum bereits vor
der Rundumsanierung bewie-
sen. Für das renovierte Ballhaus
steht eine Premiere an.

All diese Beispiel zeigen,
dass Kassel jede Menge tolle
Ausstellungsorte zu bieten hat.
Und das gilt nicht nur während
der documenta. tos@hna.de

ZUM TAGE

Hohmann-Dennhardt
verlässt Volkswagen
Das für die Aufklärung des Die-
selskandals mit-
verantwortliche
VW-Vorstands-
mitglied Christi-
ne Hohmann-
Dennhardt (66)
verlässt VW. Als
Grund werden
unterschiedliche Auffassungen
genannt. WIRTSCHAFT

Vor 50 Jahren startete
Apollo 1 in den Tod
Voller Optimismus wollte die
Nasa vor 50 Jahren ihr Mondpro-
gramm Apollo starten, doch
dann passierte gleich zu Beginn
die Tragödie: Die Raumkapsel
fing bei einem Test Feuer, alle
drei Astronauten starben. Zum
ersten Mal waren damit Astro-
nauten bei der Arbeit ums Leben
gekommen. MENSCHEN

Willingen: Heute
Qualifikation
Super-Wochenende für Ski-
sprung-Fans: In Willingen be-
ginnt heute um 15.30 Uhr das
Training für die Qualifikation, die
um 18 Uhr beginnt. Am Samstag
steht ab 16.05 Uhr der Team-
Weltcup auf dem Programm,
und am Sonntag beginnt das
Weltcupspringen um 15.05
Uhr. SPORT

Attacke auf Polizisten:
Sechs Jahre für Safia S.
Für ihre Messerattacke auf einen
Polizisten in Hannover ist die 16-
jährige Schülerin Safia S. zu
sechs Jahren Jugendhaft verur-
teilt worden. Sie habe die islami-
sche Miliz IS unterstützen wol-
len, erklärte das unter Polizei-
schutz (Foto) tagende Oberlan-
desgericht in Celle zur Begrün-
dung. Hintergründe und Kom-
mentar auf BLICKPUNKT

Nachrichten
kompakt

4 194875 601700
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HNA, Postfach 10 10 09, 34010 Kassel

So erreichen Sie uns: Telefon: 06691 / 96140 • www.hna.de

Vor kurzem konnte mein
Reisebüro auf sein 20-jähriges 
Jubiläum zurückblicken.
Ich möchte mich an dieser
Stelle bei allen Kunden für Ihre
Unterstützung bedanken.

Auch in Zukunft werden meine
Mitarbeiterin Frau Marita Brei-
ding und ich Ihnen den best-
möglichen Service bieten.
Wir freuen uns auf Ihre Anfragen.

20 Jahre
Reisebüro Braun

Wierastraße 21 · 34613 Schwalmstadt
Tel. 06691 25260 · Fax 06691 24334
info@reisebuero-braun.de
www.reisebuero-braun.de


